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74. Bamberger Sandkerwa: Neues Flair
und wichtige Infos für Besucher

Erfahren Sie alles zur 74. Bamberger Sandkerwa: Termine,
Eintritt, Bierpreise und Anreise vom 22. bis 26. August

2024!

Die Vorfreude auf die 74. Bamberger Sandkerwa ist spürbar.
Vom 22. bis 26. August 2024 werden Hunderttausende erwartet,
und die Organisatoren arbeiten hart daran, dieses beliebte
Volksfest zu einem Höhepunkt des Sommerjahres zu machen.
Mit vielen Neuheiten und Veränderungen wird die Veranstaltung
voraussichtlich ein unvergessliches Erlebnis bieten.

Ein ganz neues Konzept wird in diesem Jahr eingeführt: Das
traditionsreiche Festzelt, das über ein Jahrzehnt lang von der
Hausbräu Stegaurach betrieben wurde, wird durch einen
Festgarten der Gänstaller Braumanufaktur ersetzt. „Es wird eine
neue Qualität direkt am Wasser geben“, so Dominik Nakic,
Geschäftsführer der Bamberger Sandkerwa. Statt des
herkömmlichen Zeltaufbaus dürfen sich die Besucher auf eine
offene Atmosphäre mit Stehtischen und einem herrlichen Blick
auf Klein-Venedig freuen.

Eintrittspreise und Festabzeichen

Ein weiterer Aspekt, der das Fest interessant macht, ist die
Eintrittsregelung. Ab 18 Uhr gilt täglich die Pflicht zum Tragen
eines Festabzeichens, ausgenommen natürlich der Markusplatz.
Für nur 2,50 Euro erhalten die Besucher dieses kleine
Holzabzeichen an verschiedenen Vorverkaufsstellen oder sogar
an den Abendkassen, die durch große gelbe Luftballons



gekennzeichnet sind. Ein All-Inclusive-Abzeichen für alle fünf
Tage kostet lediglich 6 Euro. Laut Nakic wird das Geld nicht zur
Gewinnmaximierung, sondern zur Deckung der hohen Kosten
verwendet, die im hohen sechsstelligen Bereich liegen.

Das Bierangebot wird während der Sandkerwa ein weiteres
Highlight sein. Allerdings gibt es keinen einheitlichen Preis, was
bedeutet, dass die Bierpreise von den einzelnen
Ausschankstellen unabhängig festgelegt werden. Bereits im
vergangenen Jahr hat der Preis für einen halben Liter Bier in
vielen Fällen die 5-Euro-Marke überschritten. Die Neugier, wie
sich die Preise in diesem Jahr entwickeln werden, ist groß, und
Nakic selbst ist gespannt, wo die Preisschraube am Ende landen
wird.

Kiffen auf der Sandkerwa – verboten bleibt
verboten

Ein oft diskutiertes Thema ist die Regelung über Cannabis. Auf
der Bamberger Sandkerwa wird das Kiffen, wie bereits von der
Bayerischen Staatsregierung im April klargestellt, nicht erlaubt
sein. Dieses Verbot umfasst sowohl das Rauchen als auch die
Verdampfung von Cannabisprodukten. Gesundheitsministerin
Judith Gerlach stellt klar, dass klare und nachvollziehbare Regeln
für alle Beteiligten geschaffen werden, und Nakic zeigt sich
erleichtert über die Entscheidung.

Der Wetterbericht für das Festwochenende verspricht ebenfalls
Gutes. Laut Prognosen des Deutschen Wetterdienstes kann sich
das Publikum auf sommerliche Temperaturen freuen: Am
Eröffnungstag sind bis zu 26 Grad Celsius und gegen Ende des
Wochenendes sogar über 30 Grad Celsius möglich. Solche
Bedingungen könnten dazu führen, dass noch mehr Gäste die
Sandkerwa besuchen und damit gleichzeitig die Stimmung hebt.

Anreise zur Bamberger Sandkerwa – Tipps
für Besucher



Damit das Fest für alle ein voller Erfolg wird, empfehlen die
Veranstalter, die Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu
nutzen. Die einzigartige „Sandkerwa-Express”-Verbindung wird
von verschiedenen Städten im Landkreis Haßberge angeboten
und bringt die Besucher direkt nach Bamberg. Diese Option, die
an den Festtagen verfügbar ist, kostet lediglich 10 Euro für Hin-
und Rückfahrt und ermöglicht bequeme Rückfahrten bis nach
Mitternacht. Für Autofahrer gibt es zusätzliche
Parkmöglichkeiten wie „Park & Ride“, die eine stressfreie
Anreise in die Innenstadt gewährleisten.

Ein neues Kapitel für die Bamberger
Sandkerwa

Diese 74. Bamberger Sandkerwa bringt einige erfrischende
Änderungen und neue Highlights mit sich. Die Mischung aus
Tradition und modernem Flair macht das Volksfest zu einem Ziel
für Jung und Alt. Besucher können sich auf ein
abwechslungsreiches Programm, kulinarische Spezialitäten und
eine tolle Atmosphäre freuen. Ob beim Biertrinken am Flussufer
oder beim geselligen Beisammensein unter freiem Himmel, die
Bamberger Sandkerwa wird sicherlich auch dieses Jahr wieder
ein Fest der Freude und Geselligkeit sein.

Einblicke in die Geschichte der Bamberger
Sandkerwa

Die Bamberger Sandkerwa hat eine lange Tradition, die bis ins
14. Jahrhundert zurückreicht. Ursprünglich wurde das Fest als
Markt für den Verkauf von Sand und Ziegeln abgehalten,
weshalb es seinen Namen erhielt. Im Laufe der Jahrhunderte hat
sich die Veranstaltung jedoch zu einer der größten Volksfesten
in Oberfranken entwickelt, die nicht nur Einheimische, sondern
auch zahlreiche Touristen anzieht. Besonders kurios ist, dass das
Fest, trotz historischer Herausforderungen, wie dem Zweiten
Weltkrieg und verschiedenen wirtschaftlichen Krisen, immer
wieder neu erblühte.



Besonders in den letzten Jahrzehnten hat sich die Sandkerwa zu
einem kulturellen Highlight in der Region entwickelt. Neben
traditionellen bayrischen Speisen und Getränken werden auch
moderne Attraktionen und Events geboten. Besonders die
Einbindung regionaler Brauereien und die Förderung lokaler
Künstler sind wichtige Bestandteile des Festes geworden. Die
Bamberger Sandkerwa ist somit nicht nur ein Volksfest, sondern
auch ein Treffpunkt für die Kultur und Gemeinschaft der Region. 
sandkerwa.de bietet bereits jetzt einen Überblick über die
Geschichte und die Entwicklung des Festes.

Wirtschaftliche Auswirkungen der
Sandkerwa auf Bamberg

Die Bamberger Sandkerwa hat nicht nur kulturelle, sondern auch
wirtschaftliche Bedeutung für die Region. Jedes Jahr strömen
Zehntausende von Besuchern in die Stadt, was erhebliche
Einnahmen für lokale Unternehmen und die Gastronomie mit
sich bringt. Nach Schätzungen der Stadtverwaltung stellt das
Volksfest eine der wichtigsten Einnahmequellen für die lokale
Wirtschaft dar, insbesondere für Hotels, Restaurants und
Einzelhändler.

Im Jahr 2019 wurden die wirtschaftlichen Auswirkungen der
Sandkerwa auf rund 2 Millionen Euro geschätzt. Diese Zahl
könnte durch das neu eingeführte Festangebot und die
attraktive Programmgestaltung in diesem Jahr noch steigen.
Zudem profitieren viele regionale Anbieter von den hohen
Besucherzahlen, die ihrerseits zur Beschäftigung von
Saisonkräften führen. Die Kombination aus Tradition,
Gemeinschaft und wirtschaftlicher Stärkung macht die
Sandkerwa zu einem unverzichtbaren Teil des Bamberger
Lebens. 

Besucherfeedback und Trends bei der
Sandkerwa

https://www.sandkerwa.de


Eine Umfrage unter den Besuchern im Jahr 2022 ergab, dass
mehr als 75% der Befragten die Vielfalt an Speisen und
Getränken auf dem Fest schätzen. Besonders die Kombination
aus traditionellen und modernen Angeboten wird gelobt. Viele
Besucher äußerten sich positiv über die Atmosphäre und die
Möglichkeit, lokale Produkte direkt vor Ort zu genießen. Die
Rückmeldungen zeigen jedoch auch einen Trend: Immer mehr
Menschen wünschen sich nachhaltige sowie umweltfreundliche
Alternativen in der Gastronomie.

Die Veranstalter haben auf diese Bedürfnisse reagiert und
planen, im Jahr 2024 mehr Bio-Produkte sowie vegetarische und
vegane Optionen anzubieten. Diese Veränderungen sollen nicht
nur den Trends der Zeit Rechnung tragen, sondern auch das
Feedback der Besucher einbeziehen, um ein inklusives und
vielfältiges Fest zu schaffen, das alle Ansprüche der Gäste
erfüllt. sandkerwa.de bleibt eine wichtige Informationsquelle
für Updates und Neuigkeiten zur Veranstaltung.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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